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(Nr. 1259.) Geſetz, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung. Vom 17. Juli 1878. 


IC, » ? 958 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen 2. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
Artikel 1. 


An Stelle des Titels VII der Gewerbeordnung treten nachfolgende Be⸗ 
ſtimmungen: 


Titel VII. 
Gewerbliche Arbeiter (Geſellen / Gehuͤlfen / Lebrlinge / Fabrikarbeiter). 


1. Allgemeine Verhältniſſe. 


$. 105. 

Die Feſtſetzung der Verhältniſſe zwiſchen den ſelbſtändigen Gewerbetrei⸗ 
benden und den gewerblichen Arbeitern iſt, vorbehaltlich der durch Reichsgeſetz 
begründeten Beſchränkungen, Gegenſtand freier Uebereinkunft. 

Zum Arbeiten an Sonn» und Feſttagen können die Gewerbetreibenden 
die Arbeiter nicht verpflichten. Arbeiten, welche nach der Natur des Gewerbe⸗ 
betriebes einen Aufſchub oder eine Unterbrechung nicht geftatten, fallen unter 
die vorſtehende Beſtimmung nicht. 

Welche Tage als Feſttage gelten, beſtimmen die Landesregierungen. 


$. 106. 


„Gewerbetreibende, welchen die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt ſind, 
dürfen, ſo lange ihnen dieſe Rechte entzogen bleiben, mit der Anleitung von 
Arbeitern unter achtzehn Jahren ſich nicht befaſſen. 
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Die Entlaffung der dem vorſtehenden Verbot zuwider beſchäftigten Ar⸗ 
beiter kann polizeilich erzwungen werden. 


$. 107. 

Perſonen unter einundzwanzig Jahren dürfen, ſoweit reichsgeſetzlich nicht 
ein Anderes zugelaſſen iſt, als Arbeiter nur beſchäftigt werden, wenn ſie mit 
einem Arbeitsbuche verſehen ſind. Bei der Annahme ſolcher Arbeiter hat der 
Arbeitgeber das Arbeitsbuch einzufordern. Er iſt verpflichtet, dasſelbe zu ver⸗ 
wahren, auf amtliches Verlangen vorzulegen und nach rechtmäßiger Löſung des 
Arbeitsverhältniſſes dem Arbeiter wieder auszuhändigen. 

Auf Kinder, welche zum Beſuche der Volksſchule verpflichtet ſind, finden 
vorſtehende Beſtimmungen keine Anwendung. 

$. 108. 

Das Arbeitsbuch wird dem Arbeiter durch die Polizeibehörde desjenigen 
Ortes, an welchem er zuletzt ſeinen dauernden Aufenthalt gehabt hat, koſten⸗ 
und ſtempelfrei ausgeſtellt. Die Ausſtellung erfolgt auf Antrag oder mit Zu⸗ 
ſtimmung des Vaters oder Vormundes; iſt die Erklärung des Vaters nicht zu 
beſchaffen, ſo kann die Gemeindebehörde die Zuſtimmung desſelben ergänzen. 
Vor der Ausſtellung iſt nachzuweiſen, daß der Arbeiter zum Beſuche der Volks⸗ 
ſchule nicht mehr verpflichtet iſt, und glaubhaft zu machen, daß bisher ein 
Arbeitsbuch für ihn noch nicht ausgeſtellt war. 


F. 109. 


Wenn das Arbeitsbuch vollſtändig ausgefüllt oder nicht mehr brauchbar, 
oder wenn es verloren gegangen oder vernichtet iſt, ſo wird an Stelle desſelben 
ein neues Arbeitsbuch ausgeſtellt. Die Ausſtellung erfolgt durch die Polizei⸗ 
behörde desjenigen Ortes, an welchem der Inhaber des Arbeitsbuches zuletzt 
ſeinen dauernden Aufenthalt gehabt hat. Das ausgefüllte oder nicht mehr 
brauchbare Arbeitsbuch iſt durch einen amtlichen Vermerk zu ſchließen. 

Wird das neue Arbeitsbuch an Stelle eines nicht mehr brauchbaren, eines 
verloren gegangenen oder vernichteten Arbeitsbuches ausgeſtellt, ſo iſt dies darin 
zu vermerken. Für die Ausſtellung kann in dieſem Falle eine Gebühr bis zu 
fünfzig Pfennig erhoben werden. 


F. 110. 

Das Arbeitsbuch ($. 108) muß den Namen des Arbeiters, Ort, Jahr 
und Tag ſeiner Geburt, ſowie ſeine Unterſchrift enthalten. Die Ausſtellung 
erfolgt unter dem Siegel und der Unterſchrift der Behörde. Letztere hat über 
die von ihr ausgeſtellten Arbeitsbücher ein Verzeichniß zu führen. 

Die Einrichtung der Arbeitsbücher wird durch den Reichskanzler beſtimmt. 


F. 111. 


Bei dem Eintritte des Arbeiters in das Arbeitsverhältniß hat der Arbeit⸗ 
geber an der dafür beſtimmten Stelle des Arbeitsbuches die Zeit des Eintrittes 
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und die Art der Beſchäftigung, am Ende des Arbeitsverhältniſſes die Zeit des 
Austrittes und, wenn die Beſchäftigung Aenderungen erfahren hat, die Art der 
letzten Beſchäftigung des Arbeiters einzutragen. 

Die Eintragungen ſind mit Dinte zu bewirken und von dem Arbeitgeber 
zu unterzeichnen. Sie dürfen nicht mit einem Merkmal verſehen ſein, welches 
den Inhaber des Arbeitsbuches günſtig oder nachtheilig zu kennzeichnen bezweckt. 

Die Eintragung eines Urtheils über die Führung oder die Leiſtungen des 
Arbeiters und ſonſtige durch dieſes Geſetz nicht vorgeſehene Eintragungen oder 
Vermerke in oder an dem Arbeitsbuche find unzuläſſig. 


$. 112. 


Iſt das Arbeitsbuch bei dem Arbeitgeber unbrauchbar geworden, verloren 
gegangen oder vernichtet, oder ſind von dem Arbeitgeber unzuläſſige Eintragungen 
oder Vermerke in oder an dem Arbeitsbuche gemacht, oder wird von dem Arbeit⸗ 
geber ohne rechtmäßigen Grund die Aushändigung des Arbeitsbuches verweigert, 
ſo kann die Ausſtellung eines neuen Arbeitsbuches auf Koſten des Arbeitgebers 
beanſprucht werden. 

Ein Arbeitgeber, welcher das Arbeitsbuch ſeiner geſetzlichen Verpflichtung 
zuwider nicht rechtzeitig ausgehändigt oder die vorſchriftsmäßigen Eintragungen 
zu machen unterlaſſen oder unzuläſſige Eintragungen oder Vermerke gemacht 
hat, iſt dem Arbeiter entſchädigungspflichtig. Der Anſpruch auf Entſchädigung 
erliſcht, wenn er nicht innerhalb vier Wochen nach ſeiner Entſtehung im Wege 
der Klage oder Einrede geltend gemacht iſt. 


$. 113. 


Beim Abgange können die Arbeiter ein Zeugniß über die Art und Dauer 
ihrer Beſchäftigung fordern. 

Dieſes Zeugniß iſt auf Verlangen der Arbeiter auch auf ihre Führung 
auszudehnen. 


$. 114. 


Auf Antrag des Arbeiters hat die Ortspolizeibehörde die Eintragung in 
das Arbeitsbuch und das dem Arbeiter etwa ausgeſtellte Zeugniß koſten⸗ und 
ſtempelfrei zu beglaubigen. 


$. 115. 


Die Gewerbetreibenden ſind verpflichtet, die Löhne ihrer Arbeiter baar in 
Reichswährung auszuzahlen. 

Sie dürfen denſelben keine Waaren kreditiren. Die Verabfolgung von 
Lebensmitteln an die Arbeiter fällt, ſofern fie zu einem die Anſchaffungskoſten 
nicht überſteigenden Preiſe erfolgt, unter die vorſtehende Beſtimmung nicht, 
auch können den Arbeitern Wohnung, Feuerung, Landnutzung, regelmäßige 
Beköſtigung, Arzneien und ärztliche Hülfe, ſowie Werkzeuge und Stoffe zu den 
Wie übertragenen Arbeiten unter Anrechnung bei der Lohnzahlung verabfolgt 
werden. 


40* 
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$. 116. 


Arbeiter, deren Forderungen in einer dem F. 115 zuwiderlaufenden Weiſe 
berichtigt worden find, können zu jeder Zeit Zahlung nach Maßgabe des $. 115 
verlangen, ohne daß ihnen eine Einrede aus dem an Zahlungsſtatt Gegebenen 
entgegengeſetzt werden kann. Letzteres fällt, ſoweit es noch bei dem Empfänger 
vorhanden oder dieſer daraus bereichert iſt, derjenigen Hülfskaſſe zu, welcher der 
Arbeiter angehört, in Ermangelung einer ſolchen einer anderen zum Beſten der 
Arbeiter an dem Orte beſtehenden, von der Gemeindebehörde zu beſtimmenden 
Kaffe und in deren Ermangelung der Ortsarmenkaſſe. 


rn 

Verträge, welche dem $. 115 zuwiderlaufen, find nichtig. 

Das ſelbe gilt von Verabredungen zwiſchen den Gewerbetreibenden und den 
von ihnen befchäftigten Arbeitern über die Entnahme der Bedürfniſſe der letzteren 
aus gewiſſen Verkaufsſtellen, ſowie überhaupt über die Verwendung des Ver⸗ 
dienſtes derſelben zu einem anderen Zweck als zur Betheiligung an Einrichtungen 
zur Verbeſſerung der Lage der Arbeiter oder ihrer Familien. 


$. 118. 


Forderungen für Waaren, welche dem $. 115 zuwider kreditirt worden 
ſind, können von dem Gläubiger weder eingeklagt, noch durch Anrechnung oder 
ſonſt geltend gemacht werden, ohne Unterſchied, ob ſie zwiſchen den Betheiligten 
unmittelbar entſtanden oder mittelbar erworben ſind. Dagegen fallen dergleichen 
Forderungen der in $. 116 bezeichneten Kaffe zu. 


lb 


Den Gewerbetreibenden im Sinne der $$. 115 bis 118 find gleich zu achten 
deren Familienglieder, Gehülfen, Beauftragte, Geſchäftsführer, Aufſeher und 
Faktoren, ſowie andere Gewerbetreibende, bei deren Geſchäft eine der hier erwähn⸗ 
ten Perſonen unmittelbar oder mittelbar betheiligt iſt. 

Unter den in $$. 115 bis 118 bezeichneten Arbeitern werden auch die⸗ 
jenigen Perſonen verſtanden, welche für beſtimmte Gewerbetreibende außerhalb 
der Arbeitsſtätten der letzteren mit der Anfertigung gewerblicher Erzeugniſſe be⸗ 


ſchäftigt ſind. 
$. 120. 


Die Gewerbeunternehmer find verpflichtet, bei der Beſchäftigung von Ar⸗ 
beitern unter achtzehn Jahren die durch das Alter derſelben gebotene beſondere 
Rückſicht auf Geſundheit und Sittlichkeit zu nehmen. , 

Sie haben ihren Arbeitern unter achtzehn Jahren, welche eine von der 
Gemeindebehörde oder vom Staate als Fortbildungsſchule anerkannte Unterrichts⸗ 
anſtalt beſuchen, hierzu die, erforderlichenfalls von der zuſtändigen Behörde 
feſtzuſetzende Zeit zu gewähren. Für Arbeiter unter achtzehn Jahren kann die 
Verpflichtung zum Beſuche einer Fortbildungsſchule, ſoweit die Verpflichtung nicht 
landesgeſetzlich beſteht, durch Ortsſtatut ($. 142) begründet werden. 
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Die Gewerbeunternehmer ſind endlich verpflichtet, alle diejenigen Einrich⸗ 
tungen herzuſtellen und zu unterhalten, welche mit Rückſicht auf die beſondere 
Beſchaffenheit des Gewerbebetriebes und der Betriebsſtätte zu thunlichſter Sicher⸗ 
heit gegen Gefahr für Leben und Geſundheit nothwendig ſind. Darüber, welche 
Einrichtungen für alle Anlagen einer beſtimmten Art herzuſtellen ſind, können 
durch Beſchluß des Bundesraths Vorſchriften erlaſſen werden. Soweit ſolche 
nicht erlaſſen find, bleibt es den nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Behörden 
überlaſſen, die erforderlichen Beſtimmungen zu treffen. 


$. 120 a. 


Streitigkeiten der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden mit ihren Arbeitern, 
die auf den Antritt, die Fortſetzung oder Aufhebung des Arbeits verhältniſſes, 
auf die gegenſeitigen Leiſtungen aus demſelben, auf die Ertheilung oder den 
Inhalt der Arbeitsbücher oder Zeugniſſe ſich beziehen, find, ſoweit für dieſe 
Angelegenheiten beſondere Behörden beſtehen, bei dieſen zur Entſcheidung zu 
bringen. 

Inſoweit ſolche beſondere Behörden nicht beſtehen, erfolgt die Entſcheidung 

durch die Gemeindebehörde. Gegen dieſe Entſcheidung ſteht die Berufung E? 
den Rechtsweg binnen zehn Tagen offen; die vorläufige Vollſtreckung wird durch 
die Berufung nicht aufgehalten. 
? Durch Ortsſtatut ($. 142) können an Stelle der gegenwärtig hierfür be⸗ 
ſtimmten Behörden Schiedsgerichte mit der Entſcheidung betraut werden. Die⸗ 
ſelben ſind durch die Gemeindebehörde unter gleichmäßiger Zuziehung von Arbeit⸗ 
gebern und Arbeitern zu bilden. 


2. Verhältniſſe der Geſellen und Gehülfen. 


§. 121. 
Geſellen und Gehülfen ſind verpflichtet, den Anordnungen der Arbeit⸗ 
geber in Beziehung auf die ihnen übertragenen Arbeiten und auf die häuslichen 
Einrichtungen Folge zu leiſten; zu häuslichen Arbeiten ſind ſie nicht verbunden. 


§. 122. 


Das Arbeitsverhältniß zwiſchen den Geſellen oder Gehülfen und ihren 
Arbeitgebern kann, wenn nicht ein Anderes verabredet iſt, durch eine jedem Theile 
freiſtehende, vierzehn Tage vorher erklärte Aufkündigung gelöſt werden. 


§. 123. 


Vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und ohne Aufkündigung können 
Geſellen und Gehülfen entlaſſen werden: 

1. wenn ſie bei Abſchluß des Arbeitsvertrages den Arbeitgeber durch 
Vorzeigung falſcher oder verfälſchter Arbeitsbücher oder Zeugniſſe 
hintergangen oder ihn über das Beſtehen eines anderen, ſie gleichzeitig 
verpflichtenden Arbeitsverhältniſſes in einen Irrthum verſetzt haben 


8. 
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. wenn fie eines Diebſtahls, einer Entwendung, einer Unterſchlagung , 


eines Betruges oder eines liederlichen Lebenswandels ſich ſchuldig machen ; 


. wenn fie die Arbeit unbefugt verlaſſen haben oder ſonſt den nach dem 


Arbeitsvertrage ihnen obliegenden Verpflichtungen nachzukommen be⸗ 
harrlich verweigern, 


. wenn fie der Verwarnung ungeachtet mit Feuer und Licht unvorſichtig 


umgehen; 


. wenn fie fich Thätlichkeiten oder grobe Beleidigungen gegen den Arbeit⸗ 


geber oder feine Vertreter oder gegen die Familienangehörigen des 
Arbeitgebers oder feiner Vertreter zu Schulden kommen laſſen ; 


wenn ſie einer vorſätzlichen und rechtswidrigen Sachbeſchädigung zum 


Nachtheil des Arbeitgebers oder eines Mitarbeiters ſich ſchuldig machen; 


. wenn fie Familienangehörige des Arbeitgebers oder feiner Vertreter 


oder Mitarbeiter zu Handlungen verleiten oder mit Familienangehö⸗ 
rigen des Arbeitgebers oder ſeiner Vertreter Handlungen begehen, 
welche wider die Geſetze oder die guten Sitten verſtoßen 

wenn ſie zur Fortſetzung der Arbeit unfähig oder mit einer abſchrecken⸗ 
den Krankheit behaftet ſind. 


In den unter Nr. 1 bis 7 gedachten Fällen iſt die Entlaſſung nicht mehr 
zuläſſig, wenn die zu Grunde liegenden Thatſachen dem Arbeitgeber länger als 
eine Woche bekannt ſind. 

Inwiefern in den unter Nr. 8 gedachten Fällen dem Entlaſſenen ein An⸗ 
ſpruch auf Entſchädigung zuſtehe, iſt nach dem Inhalt des Vertrages und nach 
den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften zu beurtheilen. 


F. 124. 


Vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und ohne Aufkündigung können 
Geſellen und Gehülfen die Arbeit verlaſſen: 


155 
2. 


wenn fie zur Fortſetzung der Arbeit unfähig werden; 

wenn der Arbeitgeber oder ſeine Vertreter ſich Thätlichkeiten oder grobe 
Beleidigungen gegen die Arbeiter oder gegen ihre Familienangehörigen 
zu Schulden kommen laffen; 


wenn der Arbeitgeber oder ſeine Vertreter oder Familienangehörige 


derſelben die Arbeiter oder deren Familienangehörige zu Handlungen 
verleiten oder mit den Familienangehörigen der Arbeiter Handlungen 
begehen, welche wider die Geſetze oder die guten Sitten laufen, 


. wenn der Arbeitgeber den Arbeitern den ſchuldigen Lohn nicht in der 


bedungenen Weiſe auszahlt, bei Stücklohn nicht für ihre ausreichende 
Beſchaͤftigung ſorgt, oder wenn er ſich widerrechtlicher Uebervorthei⸗ 
lungen gegen fie ſchuldig macht, 


. wenn bei Fortſetzung der Arbeit das Leben oder die Geſundheit der 


Arbeiter einer erweislichen Gefahr ausgeſetzt ſein würde, welche bei 
Eingehung des Arbeitsvertrages nicht zu erkennen war. 
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In den unter Nr. 2 und 3 gedachten Fällen iſt der Austritt aus der 
Arbeit nicht mehr zuläſſig, wenn die zu Grunde liegenden Thatſachen dem Ar⸗ 
beiter länger als eine Woche bekannt ſind. 


$. 125. 


Ein Arbeitgeber, welcher einen Geſellen oder Gehülfen verleitet, vor recht⸗ 
mäßiger Beendigung des Arbeitsverhältniſſes die Arbeit zu verlaſſen, iſt dem 
früheren Arbeitgeber für den dadurch entſtehenden Schaden als Selbſtſchuldner 
mitverhaftet. In gleicher Weiſe haftet ein Arbeitgeber, welcher einen Geſellen 
oder Gehülfen annimmt oder behält, von dem er weiß, daß derſelbe einem 
anderen Arbeitgeber zur Arbeit noch verpflichtet iſt. 


3. Lehrlings verhältniſſe. 


$. 126. 


Der Lehrherr iſt verpflichtet, den Lehrling in den bei ſeinem Betriebe vor⸗ 
kommenden Arbeiten des Gewerbes in der durch den Zweck der Ausbildung 
gebotenen Reihenfolge und Ausdehnung zu unterweiſen. Er muß entweder ſelbſt 
oder durch einen geeigneten, ausdrücklich dazu beſtimmten Vertreter die Ausbil⸗ 
dung des Lehrlings leiten. Er darf dem Lehrling die zu ſeiner Ausbildung und 
zum Beſuche des Gottesdienſtes an Sonn⸗ und Feſttagen erforderliche Zeit und 
Gelegenheit durch Verwendung zu anderen Dienſtleiſtungen nicht entziehen. Er 
hat den Lehrling zur Arbeitſamkeit und zu guten Sitten anzuhalten und vor 
Ausſchweifungen zu bewahren. 


$. 127. 


Der Lehrling ift der väterlichen Zucht des Lehrherrn unterworfen. Dem⸗ 
jenigen gegenüber, welcher an Stelle des Lehrherrn ſeine Ausbildung zu leiten 
hat, iſt er zur Folgſamkeit verpflichtet. 


$. 128. 

Das Lehrverhältniß kann, wenn eine längere Friſt nicht vereinbart iſt, 
während der erſten vier Wochen nach Beginn der Lehrzeit durch einſeitigen 
Rücktritt aufgelöſt werden. Eine Vereinbarung, wonach dieſe Probezeit mehr 
als drei Monate betragen ſoll, iſt nichtig. 

Nach Ablauf der Probezeit kann der Lehrling vor Beendigung der verab⸗ 
redeten Lehrzeit entlaſſen werden, wenn einer der im $. 123 vorgeſehenen Fälle 
auf ihn Anwendung findet. 

Von Seiten des Lehrlings kann das Lehrverhältniß nach Ablauf der 
Probezeit aufgelöſt werden: 

1. wenn einer der im F. 124 unter Nr. 1, 3 bis 5 vorgeſehenen Fälle 

vorliegt; 

2. wenn der Lehrherr feine geſetzlichen Verpflichtungen gegen den Lehr⸗ 

ling in einer die Geſundheit, die Sittlichkeit oder die Ausbildung des 
Lehrlings gefährdenden Weiſe vernachläſſigt, oder das Recht der väter⸗ 
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lichen Zucht mißbraucht oder zur Erfüllung der ihm vertragsmäßig 
obliegenden Verpflichtungen unfähig wird. 

Der Lehrvertrag wird durch den Tod des Lehrlings aufgehoben. Durch 

den Tod des Lehrherrn gilt der Lehrvertrag als aufgehoben, ſofern die Auf⸗ 
hebung innerhalb vier Wochen geltend gemacht wird. 


F. 129. 


Bei Beendigung des Lehrverhältniſſes hat der Lehrherr dem Lehrling unter 
Angabe des Gewerbes, in welchem der Lehrling unterwieſen worden iſt, über 
die Dauer der Lehrzeit und die während derſelben erworbenen Kenntniſſe und 
Fertigkeiten, ſowie über ſein Betragen ein Zeugniß auszuſtellen, welches von 
der Gemeindebehörde koſten- und ſtempelfrei zu Pech big iſt. 

An Stelle dieſer Zeugniſſe können, wo Innungen oder andere Vertretungen 
der Gewerbetreibenden beſtehen, die von dieſen ausgeſtellten Lehrbriefe treten. 


F. 130. 


Verläßt der Lehrling in einem durch dies Geſetz nicht vorgeſehenen Falle 
ohne Zuſtimmung des Lehrherrn die Lehre, ſo kann letzterer den Anſpruch auf 
Rückkehr des Lehrlin s nur geltend machen, wenn der Lehrvertrag ſchriftlich 
geſchloſſen E Die Polch kann in dieſem Falle auf Antrag des Lehr⸗ 
herrn den Lehrling anhalten, ſo lange in der Lehre zu verbleiben, als durch 
gerichtliches Urtheil das Lehrverhältniß nicht für aufgelöſt erklärt iſt. Der Antrag 
iſt nur zuläffig, wenn er binnen einer Woche nach dem Austritte des Lehrlings 
geſtellt iſt. Im Falle der Weigerung kann die Polizeibehörde den Lehrling 
zwangsweiſe zurückführen laſſen, oder durch Androhung von Geldſtrafe bis zu 
fünfzig Mark oder Haft bis zu fünf Tagen zur Rücker ihn anhalten. 


$. 131. 


Wird von dem Vater oder Vormund für den Lehrling, oder, fofern der 
letztere großjährig iſt, von ihm ſelbſt dem Lehrherrn die ſchriftliche Erklärung 
abgegeben, daß der Lehrling zu einem anderen Gewerbe oder anderen Berufe 
übergehen werde, ſo gilt das Lehrverhältniß, wenn der Lehrling nicht früher 
entlaſſen wird, nach Ablauf von vier Wochen als aufgelöſt. Den Grund der 
Auflöſung hat der Lehrherr in dem Arbeitsbuche zu vermerken. 

Binnen neun Monaten nach der Auflöſung darf der Lehrling in demſelben 
Gewerbe von einem anderen Arbeitgeber ohne Zuſtimmung des früheren Lehr- 
herrn nicht beſchäftigt werden. 


F. 132. 


Erreicht das Lehrverhältniß vor Ablauf der verabredeten Lehrzeit ſein Ende, 
ſo kann von dem Lehrherrn oder von dem Lehrling ein Anſpruch auf Ent⸗ 
ſchädigung nur geltend gemacht werden, wenn der Lehrvertrag ſchriftlich geſchloſſen 
ift. In den Fällen des F. 128 Abſ. 1 und 4 kann der Anſpruch nur geltend 
gemacht werden, wenn dieſes in dem Lehrvertrage unter Feſtſetzung der Art und 
Höhe der Entſchädigung vereinbart iſt. 
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Der Anſpruch auf Entſchädigung erliſcht, wenn er nicht innerhalb vier 
Wochen nach Auflöſung des Lehrverhältniſſes im Wege der Klage oder Einrede 
geltend gemacht iſt. 9 133 


Iſt von dem Lehrherrn das Lehrverhältniß aufgelöſt worden, weil der 
Lehrling die Lehre unbefugt verlaſſen hat, ſo iſt die von dem Lehrherrn bean⸗ 
ſpruchte Entſchädigung, wenn in dem Lehrvertrage ein Anderes nicht ausbedungen 
iſt, auf einen Betrag feſtzuſetzen, welcher für jeden auf den Tag des Vertrags- 
bruches folgenden Tag der Lehrzeit, höchſtens aber für ſechs Monate, bis auf 
die Hälfte des in dem Gewerbe des Lehrherrn den Geſellen oder Gehülfen orts⸗ 
üblich gezahlten Lohnes ſich belaufen darf. 

Für die Zahlung der Entſchädigung ſind als Selbſtſchuldner mitverhaftet 
der Vater des Lehrlings ſowie derjenige Arbeitgeber, welcher den Lehrling zum 
Verlaſſen der Lehre verleitet oder welcher ihn in Arbeit genommen hat, obwohl 
er wußte, daß der Lehrling zur Fortſetzung eines Lehrverhältniſſes noch ver⸗ 
pflichtet war. Hat der Entſchädigungsberechtigte erſt nach Auflöſung des Lehr⸗ 
verhältniſſes von der Perſon des Arbeitgebers, welcher den Lehrling verleitet 
oder in Arbeit genommen hat, Kenntniß erhalten, ſo erliſcht gegen dieſe der 
Entſchädigungsanſpruch erſt, wenn derſelbe nicht innerhalb vier Wochen nach 
erhaltener Kenntniß geltend gemacht iſt. 


4. Verhältniſſe der Fabrikarbeiter. 


$. 134. 

Auf Fabrikarbeiter finden die Beſtimmungen der SS. 121 bis 125 oder, 
wenn die Fabrikarbeiter als Lehrlinge anzuſehen ſind, die Beſtimmungen der 
$$. 126 bis 133 Anwendung. s 

#135) 


Kinder unter zwölf Jahren dürfen in Fabriken nicht beſchäftigt werden. 

Die Beſchäftigung von Kindern unter vierzehn Jahren darf die Dauer 
von ſechs Stunden täglich nicht überſchreiten. 

Kinder, welche zum Beſuche der Volksſchule verpflichtet ſind, dürfen in 
Fabriken nur dann beſchäftigt werden, wenn ſie in der Volksſchule oder in einer 
von der Schulaufſichtsbehörde genehmigten Schule und nach einem von ihr ge⸗ 
nehmigten Lehrplane einen regelmäßigen Unterricht von mindeſtens drei Stunden 
täglich genießen. 0 

Junge Leute zwiſchen vierzehn und ſechszehn Jahren dürfen in Fabriken 
nicht länger als zehn Stunden täglich beſchäftigt werden. 

Wöchnerinnen dürfen während drei Wochen nach ihrer Niederkunft nicht 
beſchäftigt werden. 

$. 136. 

Die Arbeitsſtunden der jugendlichen Arbeiter (F. 135) dürfen nicht vor 
53 Uhr Morgens beginnen und nicht über 83 Uhr Abends dauern. Zwiſchen 
den Arbeitsſtunden müſſen an jedem Arbeitstage regelmäßige Pauſen gewährt 
werden. Die Pauſen müſſen für Kinder eine halbe Stunde, für junge Leute 

Reichs- Geſehbl. 1878. 41 
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zwiſchen vierzehn und ſechszehn Jahren Mittags eine Stunde, ſowie Vormittags 
und Nachmittags je eine halbe Stunde mindeſtens betragen. 

Während der Pauſen darf den jugendlichen Arbeitern eine Beſchäftigung 
in dem Fabrikbetriebe überhaupt nicht und der Aufenthalt in den Arbeitsräumen 
nur dann geſtattet werden, wenn in denſelben diejenigen Theile des Betriebes, 
in welchen jugendliche Arbeiter beſchäftigt find, für die Zeit der Pauſen völlig 
eingeſtellt werden. 

An Sonn» und Feſttagen, ſowie während der von dem ordentlichen 
Seelſorger für den Katechumenen⸗ und Konfirmanden, Beicht⸗ und Kom⸗ 
munion⸗Unterricht beſtimmten Stunden dürfen jugendliche Arbeiter nicht be 


ſchäftigt werden. 
$. 137. 


Die Beſchäftigung eines Kindes in Fabriken iſt nicht geſtattet, wenn dem 
Arbeitgeber nicht zuvor für dasſelbe eine Arbeitskarte eingehändigt iſt. Eines 
Arbeitsbuches bedarf es daneben nicht. 

Die Arbeitskarten werden auf Antrag oder mit Zuſtimmung des Vaters 
oder Vormundes durch die Ortspolizeibehörde koſten⸗ und ſtempelfrei ee 
iſt die Erklärung des Vaters nicht zu beſchaffen, ſo kann die Gemeindebehörde 
die Zuſtimmung desſelben ergänzen. Sie haben den Namen, Tag und Jahr 
der Geburt ſowie die Religion des Kindes, den Namen, Stand und letzten 
Wohnort des Vaters oder Vormundes und außerdem die zur Erfüllung der 
geſetzlichen Schulpflicht (§. 135) getroffenen Einrichtungen anzugeben. 

Der Arbeitgeber hat die Arbeitskarte zu verwahren, auf amtliches Ver⸗ 
langen jederzeit vorzulegen und am Ende des Arbeitsverhältniſſes dem Vater 
oder Vormund wieder auszuhändigen. Iſt die Wohnung des Vaters nicht zu 
ermitteln, ſo erfolgt die Zuſtellung der Arbeitskarte an die Mutter oder den 
ſonſtigen nächſten Angehörigen des Kindes. 


$. 138. 

Sollen jugendliche Arbeiter in Fabriken beſchäftigt werden, fo hat der 
Arbeitgeber vor dem Beginn der Beſchäftigung der Ortspolizeibehörde eine 
ſchriftliche Anzeige zu machen. 

In der Anzeige ſind die Fabrik, die Wochentage, an welchen die Beſchäf⸗ 
tigung ſtattfinden ſoll, Beginn und Ende der Arbeitszeit und der Pauſen, ſowie 
die Art der beschäftigung anzugeben. Eine Aenderung hierin darf, abgeſehen 
von Verſchiebungen, welche durch Erſetzung behinderter Arbeiter für einzelne 
Arbeitsſchichten nothwendig werden, nicht erfolgen, bevor eine entſprechende 
weitere Anzeige der Behörde gemacht iſt. 

In jeder Fabrik hat der Arbeitgeber dafür zu ſorgen, daß in den Fabrik⸗ 
räumen, in welchen jugendliche Arbeiter beſchäftigt werden, an einer in die 
Augen fallenden Stelle ein Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter unter Angabe 
ihrer Arbeitstage ſowie des Beginns und Endes ihrer Arbeitszeit und der 
Pauſen ausgehängt iſt. Ebenſo hat er dafür zu ſorgen, daß in den bezeichneten 
Räumen eine Taſel ausgehängt iſt, welche in der von der Zentralbehörde zu 
beſtimmenden Faſſung und in deutlicher Schrift einen Auszug aus den Beſtim⸗ 
mungen über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter enthält. 
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F. 139. 


Wenn Naturereigniffe oder Unglücksfälle den regelmäßigen Betrieb einer 
Fabrik unterbrochen haben, ſo können Ausnahmen von den in F. 135 Abſ. 2 
bis 4 und in F. 136 vorgeſehenen Beſchränkungen auf die Dauer von vier 
Wochen durch die höhere Verwaltungsbehörde, auf längere Zeit durch den Reichs⸗ 
kanzler nachgelaſſen werden. In dringenden Fällen ſolcher Art, ſowie zur Ver⸗ 
hütung von Unglücksfällen kann die Ortspolizeibehörde, jedoch höchſtens auf die 
Dauer von vierzehn Tagen, ſolche Ausnahmen geſtatten. 

Wenn die Natur des Betriebes oder Rückſichten auf die Arbeiter in ein⸗ 
zelnen Fabriken es erwünſcht erſcheinen laſſen, daß die Arbeitszeit der jugendlichen 
Arbeiter in einer anderen als der durch §. 136 vorgeſehenen Weiſe geregelt wird, 
ſo kann auf beſonderen Antrag eine anderweite Regelung hinſichtlich der Pauſen 
durch die höhere Verwaltungsbehörde, im übrigen durch den Reichskanzler 
geſtattet werden. Jedoch dürfen in ſolchen Fällen die jugendlichen Arbeiter nicht 
länger als ſechs Stunden beſchäftigt werden, wenn zwiſchen den Arbeitsſtunden 
nicht Pauſen von zuſammen mindeſtens einſtündiger Dauer gewährt werden. 

Die auf Grund vorſtehender Beſtimmungen zu treffenden Verfügungen 
müſſen ſchriftlich erlaſſen werden. 


$. 139 a. 


Durch Beſchluß des Bundesraths kann die Verwendung von jugendlichen 
Arbeitern ſowie von Arbeiterinnen für gewiſſe Fabrikationszweige, welche mit 
befonderen Gefahren für Geſundheit oder Sittlichkeit verbunden ſind, gänzlich 
unterſagt oder von beſonderen Bedingungen abhängig gemacht werden. Ins⸗ 
beſondere kann für gewiſſe Fabrikationszweige die Nachtarbeit der Arbeiterinnen 
DOE werden. 

urch Beſchluß des Bundesraths können für Spinnereien, für Fabriken, 
welche mit ununterbrochenem Feuer betrieben werden, oder welche ſonſt durch 
die Art des Betriebes auf eine regelmäßige Tag⸗ und Nachtarbeit angewieſen 
ſind, ſowie für ſolche Fabriken, deren Betrieb eine Eintheilung in regelmäßige 
Arbeitsſchichten von gleicher Dauer nicht geſtattet oder ſeiner Natur nach auf 
beſtimmte Jahreszeiten beſchränkt iſt, Ausnahmen von den in $. 135 Abſ. 2 bis 
4 und in F. 136 vorgeſehenen Beſchränkungen nachgelaſſen werden. Jedoch darf 
in ſolchen Fällen die Arbeitszeit für Kinder die Dauer von ſechsunddreißig 
Stunden und für junge Leute die Dauer von ſechszig, in Spinnereien von 
ſechsundſechszig Stunden wöchentlich nicht überſchreiten. 

Die durch Beſchluß des Bundesraths getroffenen Beſtimmungen ſind dem 
nächſtfolgenden Reichstag vorzulegen. Sie ſind außer Kraft zu ſetzen, wenn der 
Reichstag dies verlangt. 

§. 139 b. 


Die Aufſicht über die Ausführung der Beſtimmungen der $$. 135 bis 
1394 ſowie des F. 120 Abſ. 3 in ſeiner Anwendung auf Fabriken iſt aus⸗ 
ſchließlich oder neben den ordentlichen Polizeibehörden beſonderen von den Landes⸗ 
regierungen zu ernennenden Beamten zu übertragen. Denſelben ſtehen bei Zug, 

As 
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übung dieſer Aufſicht alle amtlichen Befugniſſe der e insbeſon⸗ 
dere das Recht zur jederzeitigen Reviſion der Fabriken zu. Sie ſind, vorbehaltlich 
der Anzeige von Geſetzwidrigkeiten, zur Geheimhaltung der amtlich zu ihrer 
Kenntniß gelangenden Geſchäfts⸗ und Betriebsverhältniſſe der ihrer Reviſion 
unterliegenden Fabriken zu verpflichten. 

Die Ordnung der Zuſtändigkeitsverhältniſſe zwiſchen dieſen Beamten und 
den ordentlichen Polizeibehörden bleibt der verfaſſungsmäßigen Regelung in den 
einzelnen Bundesſtaaten vorbehalten. 

Die erwähnten Beamten haben Jahresberichte über ihre amtliche Thätigkeit 
zu erſtatten. Dieſe Jahresberichte oder Auszüge aus denſelben find dem Bundes⸗ 
rath und dem Reichstag vorzulegen. 

Auf Antrag der Landesregierungen kann für ſolche Bezirke, in welchen 
Fabrikbetriebe gar nicht oder nur in geringem Umfange vorhanden ſind, durch 
ech des Bundesraths von der Anſtellung befonderer Beamten abgeſehen 
werden. 

Die auf Grund der Beſtimmungen der $$.135 bis 139 a ſowie des 
F. 120 Abſ. 3 in ſeiner Anwendung auf Fabriken auszuführenden amtlichen 
Reviſionen müſſen die Arbeitgeber zu jeder Zeit, namentlich auch in der Nacht, 
während die Fabriken im Betriebe ſind, geſtatten. 


e 


An Stelle der nachſtehend bezeichneten Vorſchriften der Gewerbeordnung 
treten die folgenden Beſtimmungen: 


1. an Stelle des $. 146: 


Mit Geldſtrafe bis zu zweitauſend Mark und im Unvermögensfalle mit 
Gefängniß bis zu ſechs Monaten werden beſtraft: 
1. Gewerbetreibende, welche bei der Zahlung des Lohnes oder bei dem 
Verkaufe von Waaren an die Arbeiter dem F. 115 zumiderhandeln; 
2. Gewerbetreibende, welche den $$. 135, 136 oder den auf Grund der 
$$. 139, 139 getroffenen Verfügungen zuwider Arbeiterinnen oder 
jugendlichen Arbeitern Beſchäftigung geben. 


Die Geldſtrafen fließen der im $. 116 bezeichneten Kaffe zu. 


2. an Stelle des erſten Abſatzes des $. 147: 


Mit Geldſtrafe bis zu dreihundert Mark und im Unvermögensfalle mit 
Haft wird beſtraft: 

1. wer den ſelbſtändigen Betrieb eines ſtehenden Gewerbes, zu deſſen 
Beginn eine beſondere polizeiliche Genehmigung (Konzeſſion, Appro⸗ 
bation, Beſtallung) erforderlich iſt, ohne die vorſchriftsmäßige Genehmi⸗ 
gung unternimmt oder fortſetzt, oder von den in der Genehmigung 
feſtgeſetzten Bedingungen abweicht; 
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2. wer eine gewerbliche Anlage, zu der mit Rückſicht auf die Lage oder 
Beſchaffenheit der Betriebsſtätte oder des Lokals eine beſondere Ge⸗ 
nehmigung erforderlich iſt ($$. 16 und 24), ohne dieſe Genehmigung 
errichtet, oder die weſentlichen Bedingungen, unter welchen die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt worden, nicht innehält, oder ohne neue Genehmi⸗ 

ung eine weſentliche Veränderung der Betriebsſtätte oder eine Ver⸗ 
Gg des Lokals oder eine weſentliche Veränderung in dem Betriebe 
der Anlage vornimmt; 

3. wer, ohne hierzu approbirt zu fein, ſich als Arzt (Wundarzt, Augen⸗ 
arzt, Geburtshelfer, Zahnarzt, Thierarzt) bezeichnet oder ſich einen ahn⸗ 
lichen Titel beilegt, durch den der Glauben erweckt wird, der Inhaber 
desſelben ſei eine geprüfte Medizinalperfon; 

4. wer der Aufforderung der Behörde ungeachtet den Beſtimmungen des 
$. 120 zuwiderhandelt. 


3. an Stelle des erſten Satzes des F. 148: 


Mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark und im Unvermögensfalle 
mit Haft bis zu vier Wochen wird beſtraft: 


4. an Stelle der Nr. 9 und 10 des F. 148: 
Se Së ch geſetzlichen Pflichten gegen die ihm anvertrauten Lehrlinge 
verletzt; 
10. wer wiſſentlich der Beſtimmung im $. 131 Abſ. 2 zuwider einen Lehr⸗ 
ling beſchäftigt. 


5. an Stelle des erſten Satzes des $. 149: 


Mit Geldſtrafe bis zu dreißig Mark und im Unvermögensfalle mit Haft 
bis zu acht Tagen wird böftraft: Zo =) 


6. an Stelle der Nr. 7 des F. 149: 


7. wer es unterläßt, den durch SS. 138 und 139 b für ihn begründeten 
Verpflichtungen nachzukommen. 


7. an Stelle des F. 150: 
Mit Geldſtrafe bis zu zwanzig Mark und im Unvermögensfalle mit Haft 
bis zu drei Tagen für jeden Fall der Verletzung des Geſetzes wird beſtraft: 
1. wer den Beſtimmungen der $$. 106 bis 112 zuwider einen Arbeiter 
in Beſchäftigung nimmt oder behält; 
2. wer den Beſtimmungen dieſes Geſetzes in Anſehung der Arbeitsbücher 
und Arbeitskarten zuwiderhandelt, 


3. wer vorſätzlich ein auf feinen Namen ausgeſtelltes Arbeitsbuch unbrauch⸗ 
bar macht oder vernichtet. d 
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8. an Stelle des $. 154: 


Die Beſtimmungen der $$. 105 bis 133 finden auf Gehülfen und Lehr⸗ 
linge in Apotheken und Handelsgeſchäften keine Anwendung. 

Die Beſtimmungen der $$. 134 bis 139 b finden auf Arbeitgeber und 
Arbeiter in Werkſtätten, in deren Betrieb eine regelmäßige Benutzung von 
Dampfkraſt ſtattfindet, ſowie in Hüttenwerken, in Bauhöfen und Werften ent- 
ſprechende Anwendung. 

In gleicher Weiſe finden Anwendung die Beſtimmungen der $$. 115 
bis 119 und 135 bis 139 b auf die Beſitzer und Arbeiter von Bergwerken, 
S „ Aufbereitungsanftalten und unterirdiſch betriebenen Brüchen oder 

ruben. 

Arbeiterinnen dürfen in Anlagen der in Abſatz 3 bezeichneten Art nicht 
unter Tage beſchäftigt werden. Zuwiderhandlungen unterliegen der Strafbeſtim⸗ 
mung des F. 146. 


Artikel 3. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1879 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Neues Palais bei Potsdam, den 17. Juli 1878. 


Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Kaiſers: 
(L. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Fürſt v. Bismarck. 
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Deutſchen Reich und Spanien. 
Vom 2. Mai 1878. 


Nachdem Seine Majeftät der Deutſche 
Kaiſer, König von Preußen, und Seine 
Majeſtät der König von Spanien über⸗ 
eingekommen ſind, einen Vertrag wegen 
gegenſeitiger Auslieferung der Verbrecher 
abzuſchließ 

zu dieſem Zwecke mit Vollmacht verfehen, 
und zwar: 


Seine Majeſtät der Deutſche 


en, haben Allerhöchſtdieſelben 


Kaiſer, König von Preußen: 


den Herrn Bernhard Ernſt von 
Bülow, Allerhöchſtihren Staats⸗ 
ſekretüär des Auswärtigen Amts 
und Staatsminiſter, Ritter des 
preußiſchen Rothen Adler⸗Ordens 
erſter Klaſſe, des Kronen⸗Ordens 
erſter Klaſſe mit dem Emaillebande 
des Rothen Adler⸗Ordens und 
der dritten Klaſſe des Kronen⸗ 
Ordens am Erinnerungsbande, 
Groß⸗Komthur des Königlichen 
Gen von Hohenzollern, 
roßkreuz des Königlich ſpani⸗ 
Iden Ordens Carls III. ꝛc. ꝛc. 2c. 


Seine Majeſtät der König von 


Spanien: 


Don Francisco Merry y 
Colom, Grafen von Benomar, 
Allerhöchſtihren außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter bei Seiner Majeſtät dem 
Deutſchen Kaiſer, König von 
Preußen, Großkreuz der Königlich 
ſpaniſchen Orden Carls III. und 
Isabella der Katholiſchen, Ritter 


— 


Nr. 1260.) Auslieferungsvertrag zwiſchen dem (Nr. 1260.) Tratado de extradieion entre 


el Imperio Aleman y Espafia, 
de 2 de Mayo de 1878. 


Su Majestad el Emperador de Ale- 
mania, Rey de Prusia y Su Majestad 
el Rey de Espana, habiendo resuelto 
de comun acuerdo celebrar un Tra- 
tado para la extradicion reciproca 
de malhechores han nombrado al 
efecto por sus Plenipoteneiarios, A 
saber: 


Su Majestad el Emperador de 


Alemania, Rey de Prüsia: 


al Senior Bernhard Ernst 
von Bülow, condecorado con 
la Orden de primera clase del 
Aguila Roja de Prüsia, con la 
de igual clase de la Corona 
con los colores de la cinta del 
Aguila Roja en esmalte, y con 
ja de tercera elase de la misma 
Orden de la Corona con la 
einta conmemorativa, Gran Co- 
mendador de la Orden de la 
Casa Real de Hohenzollern, 
Caballero Gran Cruz de la 
Real y distinguida Orden de 
Carlos III., ete. ete. ete., Su 
Secretario de Estado en el 
departamento de negocios ex- 
trangeros, y Ministro de Estado; 


Su Majestad el Rey de Espana: 


A Don Francisco Merry y 
Colom, Conde de Benomar, 
Caballero Gran Cruz de la 
Real y distinguida Orden de 
Carlos III., y de la Real de 
Isabel de Catölica, condecorado 
con la Orden de primera clase 
del Aguila Roja de Prüsia etc. 
et, ete , Su Enviado 


des Königlich preußiſchen Rothen 
Adler⸗Ordens erſter Klaſſe ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


welche, nach gegenſeitiger Mittheilung 
ihrer in guter und gehöriger Form be⸗ 
fundenen Vollmachten, über folgende Ar⸗ 
tikel übereingekommen ſind: 


Artikel 1. 


Die hohen vertragenden Theile ver⸗ 
pflichten ſich durch gegenwärtigen Vertrag, 
ſich einander in allen nach den Beſtim⸗ 
mungen desſelben zuläſſigen Fällen die⸗ 
jenigen Perſonen auszuliefern, welche 
wegen einer der nachſtehend aufgezählten 
ſtrafbaren, im Gebiete des erſuchenden 
Staates begangenen und daſelbſt ſtraf⸗ 
baren Handlungen, ſei es als Thäter 
oder Theilnehmer, verurtheilt oder in An⸗ 
klageſtand verſetzt oder zur gerichtlichen 
Unterſuchung gezogen worden ſind und 
im Gebiete des anderen Theils ſich out 
halten, nämlich: 

1. wegen Todtſchlags, Mordes, Gift⸗ 
mordes, Elternmordes und Kindes⸗ 
mordes 

2. wegen vorſätzlicher Abtreibung der 
SEN ? 

3. wegen Ausſetzung eines Kindes unter 
fieben Jahren oder vorſätzlicher Ver⸗ 
laſſung eines ſolchen in hülfloſer 

age / 

4. wegen Raubes, Verheimlichung, 
Entführung, Unterdrückung, Ver⸗ 
wechſelung oder Unterſchiebung eines 
Kindes 

5. wegen Entführung einer minder⸗ 
jährigen Perſon, 

6. wegen vorſätzlicher und rechtswidriger 
Beraubung der perſönlichen Freiheit 
eines Menſchen, inſofern ſich eine 
Privatperſon derſelben ſchuldig macht / 
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Extraordinario y Ministro Pleni- 
potenciario cerca de Su Ma- 
jestad el Emperador de Ale- 
mania, Rey de Prusia; 


los euales, despues de haberse co- 
municado sus plenos poderes y hallä- 
dolos en buena y debida forma, han 
convenido en los articulos siguientes: 


Articulo 1° 


Las altas Partes contratantes se 
obligan por el presente Tratado & 
entregarse reciprocamente en todos 
los casos que las eläusulas del mismo 
expresan, los individuos que por al- 
guno de los hechos abajo enumerados, 
cometidos y punibles en el territorio 
de la parte reelamante, han sido, 
como autores O eömplices, condenados, 
acusados 6 sometidos & un procedi- 
miento eriminal y residan en el terri- 
torio de la otra parte, & saber: 


1° Por homieidio, asesinato, envene- 
namiento, parrieidio € infanti- 
cidio. 

2 Por aborto voluntario. 


3° Por exposicion de un nifio menor 
de siete anos 6 su abandono pre- 
meditado en estado tal que le 
prive de todo recurso. 

Por robo, ocultacion, sustraceion, 
supresion, sustitucion © suposi- 
cion de un nifio. 


o 


H 


5° Por rapto 6 robo de una per- 
sona menor de edad. 


Por la privacion voluntaria é 
ilegal de la libertad individual 
de una persona, cometida por 
un particular. 


EH 


6 


8. 


13, 


14. 


15. 


e, 


. wegen Eindringens in eine fremde 


Wohnung, inſofern ſich eine Privat⸗ 
perſon derſelben ſchuldig macht und 
die Handlung nach der Geſetzgebung 
beider Theile ſtrafbar iſt, 

wegen Bedrohung mit Begehung 
eines Verbrechens 


. wegen unbefugter Bildung einer 


Bande, in der Abſicht, Perſonen 
oder Eigenthum anzugreifen; 


. wegen mehrfacher Ehe; 
. wegen Nothzucht; 
. wegen Vornahme unzüchtiger Hand» 


lungen mit Gewalt oder unter 
Drohungen in den von der Geſetz⸗ 


gebung beider Theile mit Strafe 


bedrohten Fällen, 

wegen Vornahme unzüchtiger Hand⸗ 
lungen mit oder ohne Gewalt oder 
Drohungen an einer Perſon des 
einen oder anderen Geſchlechts unter 
vierzehn oder unter zwölf Jahren, 
je nachdem auf die verfolgte That 
die in dem Gebiete des einen oder 
des anderen der vertragenden Theile 
geltenden ſtrafgeſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen Anwendung finden, ſowie 
wegen Verleitung ſolcher Perſonen 
zur Verübung oder Duldung un⸗ 
züchtiger Handlungen; 

wegen gewohnheitsmäßiger Kuppelei 
mit minderjährigen Perſonen des 
einen oder anderen Geſchlechts, 
wegen vorſätzlicher, Mißhandlung 
oder Verletzung eines Menſchen, 
welche eine vorausſichtlich unheilbare 
Krankheit oder dauernde Arbeits⸗ 
unfähigkeit oder den Verluſt des un⸗ 
umſchränkten Gebrauchs eines Or⸗ 
gans, eine ſchwere Verſtümmelung 
oder den Tod, ohne den Vorſatz zu 
tödten, zur Folge gehabt hat; 
wegen Raubes und Diebitahl3; 
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D 
o 


13. 


14. 


16. 


Por atentado contra la inviolabi- 
lidad del domieilio cometido por 
un partieular y penado por la 
legislacion de ambas partes. 


Por amenaza de causar un mal 
que constituya delito grave. 
Por formar una asociaeion legal 
con el propösito de atentar contra 
las personas 6 contra la pro- 
piedad. 


Por bigamia. 
Por violacion. 
Por atentados contra el pudor 


con violencia 6 amenazas en los 
casos penados por la legislacion 
de ambos paises. 


Por atentados contra el pudor 
con 6 sin violeneia 6 amenazas 
contra jövenes de uno u otro 
sexo de menos de catorce 6 de 
doce oos, segun que tengan 
aplicacion al caso que se per- 
sigue, las disposiciones penales 
que rigen en el territorio de una 
u Otra de las partes contratantes, 
y por indueir & los mismos & la 
ejecucion 6 consentimiento de 
actos deshonestos. 


Por excitacion habitual & la mala 
vida en personas de menor edad 
de uno y otro sexo. 


. Por golpes, heridas 6 malos tra- 


tos voluntarios à una persona, 
cuyas consecuencias produzcan 
una enfermedad al parecer incu- 
rable, la inutilidad perpetua para 
el trabajo, la perdida del uso 
completo de un miembro, u or- 
gano, una mutilacion grave 6 la 
muerte sin intencion de causarla. 


Por robo y hurto. 
42 
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18. 


19. 


20. 
21. 


22. 


23. 


24. 


wegen Unterſchlagung, Untreue und 
Erpreſſung in den Fällen, in welchen 
dieſe Handlungen von der Gefeh- 
gebung beider vertragenden Theile 
mit Strafe bedroht find; 


wegen Betruges in denjenigen Fällen, 
in welchen derſelbe nach der Geſetz⸗ 
gebung beider Theile als Verbrechen 
oder Vergehen ſtrafbar ift; 

wegen betrüglichen Bankerutts und 
betrüglicher Benachtheiligung einer 
Konkursmaſſe, 

wegen Meineides 

wegen falſchen Zeugniſſes und wegen 
falſchen Gutachtens eines Sachver⸗ 


ſtändigen oder Dolmetſchers, in den 


Fällen, in welchen dieſe Handlungen 
von der Geſetzgebung beider Theile 
mit Strafe bedroht ſind; 

wegen Verleitung eines Zeugen, 
Sachverſtändigen oder Dolmetſchers 
zum Meineide; 

wegen Fälſchung von Urkunden oder 
telegraphiſchen Depeſchen in betrüge⸗ 
riſcher Abſicht oder in der Abſicht, 
jemandem zu ſchaden, ſowie wegen 
wiſſentlichen Gebrauchs falſcher oder 
gefälſchter Urkunden und telegra- 
phiſcher Depeſchen in betrügeriſcher 
Abſicht oder in der Abſicht, jeman⸗ 
dem zu ſchaden; 

wegen vorſätzlicher und rechtswidri⸗ 
ger Beſchädigung, Vernichtung oder 
Unterdrückung einer öffentlichen oder 
Privaturkunde, begangen in der Ab⸗ 
ſicht, einem anderen zu ſchaden 


wegen Sum oder Verfälſchung 


von tempeln, Stempelzeichen, 
Marken oder Siegeln, in der Ab⸗ 
ſicht, ſie als echte zu verwenden, und 
wegen wiſſentlichen Gebrauchs fal⸗ 
ſcher oder gefälſchter Stempel, 
Stempelzeichen, Marken oder Siegel; 
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17. 


18 


24. 


25. 


Por despojo, abuso de conſianza 
y exaccion con violencia 6 ame- 
nazas en los casos en que estos 
actos sean punibles conforme A 
la legislacion de ambas partes 
contratantes. 

Por estafa 6 engafio en los casos 
considerados como erimenes 6 de- 
litos por la legislacion de ambas 
partes contratantes. 


. Por bancarrota fraudulenta y 


dano fraudulento a la masa del 
capital de la quiebra. 


. Por perjurio. 
. Por falso testimonio y declara- 


eion falsa de un perito 6 de un 
interprete en los casos que estos 
hechos sean castigados por la 
legislacion de ambos paises. 


2. Por soborno de testigos, peritos 


6 interpretes. 


3. Por falsificacion de documentos 


6 de despachos telegräficos co- 
metida con intencion de fraude 
o de perjudicar & otro, y por el 
uso à sabiendas de documentos 
y despachos telegräficos falsos 
con intencion de fraude 6 de 
perjudicar à otro. 


Por deterioro, destrueeion 6 su- 
Presion voluntaria é ilegal de un 
documento püblico 6 privado co- 
metidas con inteneion de perju- 
dear à otro. 

Por falsificacion de troqueles 6 
punzones, timbres, marcas 6 sel- 
los con el objeto de emplearlos 
como legitimos, y por el uso ä 
sabiendas de troqueles 6 punzo- 
nes, timbres, marcas 6 sellos fal- 
sificados. 


26. 


27. 


31. 


32. 


wegen Falſchmünzerei, nämlich wegen 
Nachmachens und Veränderns von 
Metall⸗ und Papiergeld, ſowie wegen 
wiſſentlichen Ausgebens und Inum⸗ 
laufſetzens von nachgemachtem oder 
EA Metall⸗ oder Papier⸗ 
geld / 

wegen Nachmachens und Verfälſchens 
von Bankbillets und anderen vom 
Staate oder unter Autorität des 
Staates von Korporationen, Geſell⸗ 
ſchaften oder Privatperſonen aus⸗ 
gegebenen Schuldverſchreibungen und 
ſonſtigen Werthpapieren, forte wegen 
wiſſentlichen Ausgebens und Inum⸗ 
laufſetzens ſolcher nachgemachten oder 
gefälſchten Bankbillets, Schuldver⸗ 
ſchreibungen und anderer Werth⸗ 
papiere; 


. wegen vorfählicher Brandſtiftung; 
wegen Unterſchlagung und Erpreſſung 


ſeitens öffentlicher Beamten; 


. wegen Beſtechung öffentlicher Be⸗ 


amten zum Zweck einer Verletzung 

ihrer Amtspflicht, 

wegen folgender ſtrafbarer Hand⸗ 

lungen der Schiffsführer und Schiffs⸗ 

mannſchaften auf Seeſchiffen: 

a) vorſätzliche und rechtswidrige 
Zerſtörung eines Schiffes, 

b) vorſätzlich bewirkte Strandung 
eines Schiffes, 

c) Widerſtand mit Thätlichkeiten 
gegen den Schiffsführer, wenn 
dieſer Widerſtand von mehreren 
Schiffsleuten auf Verabredung 
gemeinſchaftlich geleiſtet ift; 


wegen vorſätzlicher und rechtswidriger 
gänzlicher oder theilweiſer Zerſtörung 
von Eiſenbahnen, Dampfmaſchinen 
oder Telegraphenanſtalten 

wegen vorſätzlicher Störung eines 
Eiſenbahnzuges auf der Fahrbahn 


217 


26. 


27. 


30. 


31. 


32. 


Por moneda falsa comprendiendo 


la falsificacion 6 alteracion del 
valor de las monedas y del pa- 
pel moneda, y por expender y 
poner en eireulacion A sabiendas 
moneda d papel moneda falsifi- 
eados o alterados. 

Por imitacion y falsificacion de 
billetes de banco 6 de titulos de 
la deuda ü otros valores emiti- 
dos por el Estado 6 por corpo- 
raciones, sociedades 6 particu- 
lares, con la autorizacion del 
Estado, y por expender y poner 
en eirculacion tales billetes de 
Banco, titulos de la deuda u otros 
valores imitados 6 falsificados. 


Por incendio voluntario. 
Por malversacion de caudales y 


exaccion ilegal cometidas por 

funeionarios püblicos. 

Por soborno de funcionarios pü- 

blieos para que falten & los de- 

beres de su cargo. 

Por los siguientes delitos come- 

tidos por los Capitanes 6 tripu- 

laciones de buques de alto bordo: 

a) Destrueeion voluntaria é ile- 
gal de un buque; 

p) Eneallamiento voluntario de 
un buque; 

e) Resisteneia con vias de hecho 
contra el Capitan de un bu- 
que si tal resistencia se eiec- 
tua por varios tripulantes, 
despues de haberse concer- 
tado con este objeto. 

Por destruceion ilegal y volun- 

taria, total 6 parcial de ferro- 

carriles, mäquinas de vapor 6 

aparatos telegräficos; 
por poner voluntariamente 

obstäculo & la cireulacion de los 
42* 


durch Aufftellen, Hinlegen oder Hin⸗ 
werfen von Gegenſtänden, durch 
Verrückung von Schienen oder ihrer 
Unterlagen, durch Wegnahme von 
Weichen oder Bolzen oder durch Be⸗ 
reitung von Hinderniſſen anderer 
Art, welche dazu geeignet ſind, den 
Zug aufzuhalten oder aus den Schie⸗ 
nen zu bringen; 

33. wegen vorſätzlicher und rechtswidriger 
Zerſtörung oder Beſchädigung von 
Gräbern, öffentlichen Denkmälern 
oder öffentlich ausgeſtellten Kunſt⸗ 
gegenſtänden, von baulichen An⸗ 
lagen, Lebensmitteln, Waaren oder 
anderen beweglichen Sachen, von 
Feldfrüchten, Pflanzen aller Art, 
Bäumen oder Pfropfreiſern, von 
landwirthſchaftlichen Geräthſchaften, 
von Haus⸗ oder anderen Thieren, 
— in denjenigen Fällen, in welchen 
dieſe Handlungen nach der Geſetz⸗ 
gebung beider vertragenden Theile 
als Verbrechen oder Vergehen ftraf- 
bar ſind; 

34. wegen Verhehlung von Sachen, 
weiche durch eines der im gegen⸗ 
wärtigen Vertrage vorgeſehenen Ver⸗ 
brechen oder Vergehen erlangt worden 
ſind, wofern dieſe Handlung nach 
der Geſetzgebung der beiden vertrag⸗ 
ſchließenden Theile ſtrafbar iſt. 

Es kann indeſſen, wenn das Verbrechen 
oder Vergehen, wegen deſſen ein Antrag 
auf Auslieferung geſtellt wird, außerhalb 
des Gebietes des erſuchenden Theils be- 
gangen worden iſt, dieſem Antrage als⸗ 
dann ſtattgegeben werden, wenn nach der 
Geſetzgebung des erſuchten Staates wegen 
derſelben, außerhalb ſeines Gebietes be⸗ 
gangenen Handlungen eine gerichtliche 
Verfolgung ſtatthaft iſt. 

Artikel 2. 


Die Auslieferung kann auch wegen 
Verſuches einer der im Artikel 1 auf⸗ 
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trenes colocando cualquier objeto 
en la via ferrea; por levantar 
los carriles 6 las traviesas arran- 
cando agujas, elavos 6 tornillos, 
y por emplear cualquier otro 
medio para detener un tren y 
hacerle descarrilar. 


33. Por destruceion 6 deterioro vo- 
luntario é ilegal de sepuleros, 
monumentos püblicos ü objetos 
artisticos expuestos en lugares 
püblieos, de obras y edificios, 
de viveres, mereancias ü otras 
propiedades muebles, de cosechas, 
plantas de toda especie, ärboles 
o injertos, de aperos de labranza, 
de animales domesticos u otros 
en los casos en que estos hechos 
sean punibles como erimenes 6 
delitos en la legislacion de am- 
bos paises contratantes. 


34. Por la ocultacion de objetos ad- 
quiridos por uno de los delitos 
que en este Tratado se enume- 
ran siempre que este acto sea 
punible por las leyes de ambos 
Estados. 


Aunque el crimen 6 delito que 
motiva la demanda de extradicion 
haya sido cometido fuera del territo- 
rio de la parte reclamante, se Dodra 
acceder A dicha demanda, si las leyes 
del Estado A quien se dirige autori- 
zan el castigo de tal erimen 6 delito 
cometido fuera de su territorio. 


Artieulo 2° 


Tambien podrä tener lugar la ex- 
tradicion por la tentativa de los hechos 


eführten ſtrafbaren Handlungen ſtatt⸗ 
Dog wenn der Verſuch derſelben nach 
der Geſetzgebung der beiden vertragenden 
Theile mit Strafe bedroht iſt. 


Artikel 3. 

Kein Deutſcher wird von Seiten der 
Regierungen des Deutſchen Reichs an 
die ſpaniſche Regierung, und von Seiten 
dieſer kein Spanier an eine Regierung 
des Deutſchen Reichs ausgeliefert werden. 


Iſt die reklamirte Perſon weder ein 
Deutſcher noch ein Spanier, ſo kann 
der Staat, an welchen der Auslieferungs⸗ 
antrag gerichtet wird, von dem geſtellten 
Antrage diejenige Regierung, welcher der 
Verfolgte angehört, in Kenntniß ſetzen, 
und wenn dieſe Regierung ihrerſeits den 
Angeſchuldigten beanſprucht, um ihn vor 
ihre Gerichte zu ſtellen, ſo kann diejenige 
Regierung, an welche der Auslieferungs⸗ 
antrag gerichtet iſt, den Angeſchuldigten 
nach ihrer Wahl der einen oder der an⸗ 
deren Regierung ausliefern. 


Artikel 4. 

Die Auslieferung ſoll nicht ſtattfinden, 
wenn die von einer Regierung des Deut⸗ 
ſchen Reichs reklamirte Perſon in Spa⸗ 
nien, die ſeitens der ſpaniſchen Regierung 
reklamirte Perſon in einem der Staaten 
des Deutſchen Reichs wegen derſelben 
ſtrafbaren Handlung, wegen deren die 
Auslieferung beantragt wird, in Unter- 
ſuchung geweſen und außer Verfolgung 
geſetzt worden, oder ſich noch in Unter, 
fuchung befindet, oder bereits beſtraft 
worden iſt. 


Wenn die von einer Regierung des 
Deutſchen Reichs reklamirte Perſon in 
Spanien, oder wenn die ſeitens der 
ſpaniſchen Regierung reklamirte Perſon 


in einem der Staaten des Deutſchen 
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enumerados en el articulo ]° si tal 
tentativa es punible por las leyes de 
ambas partes contratantes. 


Articulo 3° 


Ningun Aleman serä entregado 
por ninguno de los Gobiernos del 
Imperio Aleman al Gobierno Espanol, 
ni este entregara ningun Espafiol A 
ninguno de los Gobiernos del Imperio 
Aleman. 

Cuando el individuo cuya extra- 
dicion se reclama no sea Aleman ni 
Espanol, el Gobierno que debe con- 
cederla podrä notificar la demanda 
que le ha sido dirigida al del pais 
& que pertenezca el individuo reela- 
mado, y Si este Gobierno pidiese la 
entrega del acusado para que le 
juzguen sus Tribunales, el Gobierno 
ä quien se haya dirigido la demanda 
de extradieion podrä, a su arbitrio, 
entregarlo & uno ü & otro de dichos 
Gobiernos. 


Articulo 4° 

No tendrä lugar la extradieion si 
el individuo reclamado por un Go- 
bierno del Imperio Aleman, ha sido 

erseguido 6 encausado y absuelto, 
6 se halla aun procesado 6 ha sido 
ya castigado en Espana, 6 si el in- 
dividuo reclamado por el Gobierno 
Espanol, ha sido perseguido 6 encau- 
sado y absuelto, 6 estä aun proce- 
sado 6 ha sida ya castigado en 
alguno de los Estados del Imperio 
Aleman por el mismo hecho criminal 
que sirve de motivo à la demanda 
de extradicion. 

Si la persona reclamada por uno de 
los Gobiernos del Imperio Aleman se 
halla encausada en Espana, 6 vice- 
Versa, si la persona reclamada por el 
Gobierno Espanol se halla encausada. 


Reichs wegen einer anderen ſtrafbaren 
Handlung in Unterſuchung iſt, ſo ſoll 
ihre Auslieferung bis zur Beendigung 
dieſer Unterſuchung und vollendeter Voll⸗ 
ſtreckung der etwa gegen ſie erkannten 
Strafe aufgeſchoben werden. 


Artikel 5. 

Wenn eine reklamirte Perſon Ver⸗ 
bindlichkeiten gegen Privatperſonen ein⸗ 
gegangen iſt, an deren Erfüllung ſie durch 
die Auslieferung verhindert wird, ſo ſoll 
dieſelbe dennoch ausgeliefert werden, und 
es bleibt dem dadurch beeinträchtigten 
Theile überlaſſen, ſeine Rechte vor der 
zuſtändigen Behörde geltend zu machen. 


Artikel 6. 

Die Beſtimmungen des gegenwärtigen 
Vertrages finden auf ſolche Perſonen, 
die ſich irgend eines politiſchen Ver⸗ 
brechens oder Vergehens ſchuldig gemacht 
haben, keine Anwendung. Die Perſon, 
welche wegen eines der in Artikel 1 und 2 
angeführten gemeinen Verbrechen oder 
Vergehen ausgeliefert worden iſt, darf 
demgemäß in demjenigen Staate, an 
welchen die Auslieferung erfolgt iſt, in 
keinem Falle wegen eines von ihr vor der 
Auslieferung verübten politiſchen Ver⸗ 
brechens oder Vergehens, noch wegen 
einer Handlung, welche mit einem ſolchen 
politiſchen Verbrechen oder Vergehen im 
Zuſammenhang ſteht, noch wegen eines 
Verbrechens oder Vergehens, welches in 
dem me Vertrage nicht vor⸗ 
geſehen iſt, zur Unterſuchung gezogen und 
beſtraft werden; es ſei denn, daß dieſelbe, 
nachdem ſie wegen des Verbrechens oder 
Vergehens, welches zur Auslieferung 
Anlaß gegeben hat, beſtraft oder end⸗ 
gültig freigeſprochen iſt, während dreier 
Monate im Lande bleibt oder nach Ver⸗ 
ak desſelben wieder in dasſelbe zurück⸗ 
ehrt. 

Der Angriff gegen das Oberhaupt 
einer fremden Regierung oder gegen 
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en uno de los Estados del Imperio 
Aleman, por otro crimen 6 delito, se 
supenderä la extradicion hasta que se 
termine la causa y haya sufrido el 
delincuente la pena que se le im- 
Ponga. 


Articulo 5° 

La extradicion no se suspenderä 
porque impida el cumplimiento de 
obligaeiones que el individuo reela- 
mado haya contraido con particulares, 
los cuales podrän hacer valer sus 
derechos ante las autoridades compe- 
tentes. 


Articulo 6° 

No son aplicables las disposieiones 
de este Tratado & los que hayan 
cometido algun erimen 6 delito poli- 
tico. La persona entregada por uno 
de los crimenes 6 delitos comunes 
enumerados en los articulos 1° y Ze 
no podrä, por consiguiente, de nin- 
gun modo, ser encausada ni casti- 
gada en el pais al cual se concede 
su entrega por un erimen o delito 
politico cometido antes de la extra- 
dicion, ni por un acto que tenga re- 
laeion con dieho erimen 6 delito po- 
litico, ni tampoco por un erimen 6 
delito que no se halla previsto por 
el presente Tratado, A menos que 
desques de haber sido castigada 6 
definitivamente absuelta del crimen 6 
delito que motivö la extradieion per- 
maneciese en el pais durante tres 
meses 6 ausentändose regresare & el. 


No se eonsiderarä como delito po- 
litico ni como hecho conexo con tal 


Mitglieder feiner Familie ſoll weder als 
politiſches Vergehen, noch als mit einem 
ſolchen in Zuſammenhang ſtehend an⸗ 
geſehen werden, wenn dieſer Angriff den 
Thatbeſtand des Todtſchlags, Mordes 
oder Giftmordes bildet. 


Artikel 7. 


Die Auslieferung ſoll nicht ſtattfinden, 
wenn nach den Geſetzen desjenigen Staa⸗ 
tes, in welchem der Verfolgte zur Zeit, 
wo die Auslieferung beantragt wird, ſich 
aufhält, Verjährung der ſtrafgerichtlichen 
Verfolgung oder der erkannten Strafe 
eingetreten iſt. 


Artikel 8. 


Die Auslieferung eines der in Ar⸗ 
tikel! und 2 aufgeführten ſtrafbaren 
Handlungen Beſchuldigten ſoll bewilligt 
werden auf Grund eines verurtheilenden 
Erkenntniſſes oder auf Grund eines 
förmlichen Beſchluſſes des zuſtändigen 
Gerichts auf Verſetzung in den Anklage⸗ 
ſtand oder Eröffnung des Hauptverfah⸗ 
rens, oder auch auf Grund eines Haft⸗ 
befehls oder eines anderen von der zu⸗ 
ſtändigen Behörde erlaſſenen Dokuments, 
welches die gleiche Geltung hat und 
worin der Thatbeſtand ſowie die darauf 
anwendbare ſtrafgeſetzliche Beſtimmung 
genau angegeben iſt, — inſofern dieſe 
Schriftſtücke in Urſchrift oder in beglau⸗ 
bigter Abſchrift und zwar in denjenigen 
Formen beigebracht ſind, welche die Geſetz⸗ 
gebung des die Auslieferung begehrenden 
Staates vorſchreibt. f 

Die Anträge auf Auslieferung er⸗ 
folgen im diplomatiſchen Wege. Der 
Schriftwechſel und die Verhandlungen 
können jedoch je nach den Umſtänden 
des einzelnen Falles unmittelbar zwiſchen 
der bei der Auslieferung betheiligten Re⸗ 
gierung des Deutſchen Reichs und der 
ſpaniſchen Regierung ſtattfinden. 
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delito el atentado contra el Soberano 
6 Gefe de un Estado extrangero 6 
contra los miembros de su familia 
cuando tal atentado tenga el caräcter 
de homieidio, asesinato 6 envenena- 
miento. 


Artieulo 7° 


La extradieion no podrä& conce- 
derse si hubiese prescrito el delito 6 
la pena segun las leyes del pais en 
que se encuentre el individuo recla- 
mado euando se pida su extradicion. 


Artieulo Sr 


La extradicion de las personas 
acusadas de los cerimenes 6 delitos 
enumerados en los articulos 1° y 2°, 
se eonceder& en virtud de senteneia 
condenatoria, 6 del auto cabeza de 
proceso 6 de elevacion A plenario, 
6 del mandamiento de prision 6 de 
cualquier otro auto 6 provideneia 
que tenga la misına fuerza que estos 
documentos € indique igualmente la 
naturaleza y gravedad de los hechos, 
asi como la disposieion penal que les 
sea aplicable. Estos documentos se 
remitirän originales 6 en copia lega- 
lizada, en la forma prescrita por las 
leyes del Estado que solicita la ex- 
tradicion. 


Las demandas de extradicion se 
dirigirän siempre por la via diplo- 
mätiea, pero la correspondencia y las 
negociaciones podrän seguirse, segun 
las eireunstaneias de cada caso entre 
el Gobierno del Estado del Imperio 
Aleman interesado en la extradieion 
y el Gobierno Espaüol. 


Artikel 9. 


Der wegen einer der in Artikel! und 2 
aufgezählten ſtrafbaren Handlungen Ver⸗ 
folgte darf in dringenden Fällen auf 
Grund einer amtlichen Mittheilung der 
zuſtändigen Behörde des die Ausliefe⸗ 
rung betreibenden Staates vorläufig feſt⸗ 
genommen werden. 


In dieſem Falle wird der vorläufig 
Feſtgenommene wieder auf freien Fuß 
geſetzt werden, wenn nicht binnen zweier 
Monate nach ſeiner Verhaftung der Aus- 
lieferungsantrag gemäß dem Artikel 8 
des gegenwärtigen Vertrages geſtellt 
worden iſt. 


Artikel 10. 


Alle in Beſchlag genommenen Gegen⸗ 
ſtände, welche ſich zur Zeit der Feſtnahme 
im Beſitze des Auszuliefernden befinden, 
ſollen, wenn die zuſtändige Behörde des 
um die Auslieferung erſuchten Staates 
die Ausantwortung derſelben angeordnet 
hat, dem erſuchenden Staate mit über⸗ 
Gs werden, und es ſoll ſich dieſe Ueber⸗ 
ieferung nicht blos auf die entfremdeten 
Gegenſtände, ſondern auf alles erſtrecken, 
was zum Beweiſe der ſtrafbaren Hand⸗ 
lung dienen könnte. 


Jedoch werden die Rechte dritter Per⸗ 
ſonen an den oben erwähnten Gegen⸗ 
ſtänden vorbehalten, und es ſollen ihnen 
dieſelben nach dem Schluſſe des gericht⸗ 
lichen Verfahrens koſtenfrei zurückgegeben 
werden. 


Artikel 11. 


Die vertragenden Theile geſtatten 
ausdrücklich die Auslieferung mittelſt 
Durchführung Auszuliefernder durch ihr 
Landesgebiet auf Grund einfacher Bei⸗ 
bringung eines der im Artikel 8 dieſes 
Vertrages näher bezeichneten gerichtlichen 
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Artieulo 9° 


En casos urgentes, el individuo 
perseguido en virtud de uno de los 
erimenes 6 delitos enumerados en los 
articulos 1° y 2° podrä ser detenido 
preventivamente en vista de una co- 
municacion oficial de la autoridad 
competente del Estado que reclama 
la extradicion. 

La persona detenida en tales eir- 
cunstancias serà puesta en libertad, 
si en el termino de dos meses conta- 
dos desde el dia de su prision no se 
presentase la demanda de extradieion 
conforme al articulo 8° del presente 
Tratado. 


Articulo 10, 


Todos los objetos que en el mo- 
mento de la detencion se hallen en 
poder de la persona que haya de ser 
entregada, y sean cogidos, serän re- 
mitidos al Gobierno que solieite su 
extradieion, previa orden al efeeto 
de las autoridades del Estado en que 
se ha refugiado. Se remitirän en 
este caso no solo los objetos que 
hayan sido robados 6 sustraidos sino 
todos aquellos que puedan servir de 
prueba del erimen 6 delito que se le 
imputa. 

Se reservan, sin embargo, los de- 
rechos de terceras personas A los 
meneionados objetos, y sin gasto 
alguno, les serän devueltos despues 
que el proceso termine. 


Articulo 11. 

Queda formalmente estipulado que 
el tränsito por el territorio de una 
de las partes contratantes de un in- 
dividuo que ha de ser entregado A 
la otra se conceder& por la simple 
presentacion del original 6 de copia 


Dokumente, in Urſchrift oder beglaubigter 
Abſchrift, vorausgeſetzt, daß die ſtrafbare 
Handlung, wegen welcher die Ausliefe⸗ 
rung beantragt wird, in dem gegenwär⸗ 
tigen Vertrage inbegriffen iſt und nicht 
unter die Beſtimmungen der vorangehen⸗ 
den Artikel 6 und 7 fällt. 


Artikel 12. 


Die vertragenden Theile 8 
darauf, die Erſtattung derjenigen Koſten 
zu verlangen, welche ihnen aus der Feſt⸗ 
nahme und dem Unterhalte des Auszu⸗ 
liefernden und ſeinem Transporte bis 
zur Grenze erwachſen, willigen vielmehr 
gegenſeitig darin, dieſe Koſten ſelbſt zu 
tragen. 


Artikel 13. 


Wenn in einem Strafverfahren Se 
Handlungen, welche nicht zu den politi- 
ſchen Verbrechen und Vergehen gehören, 
einer der vertragenden Theile die Ver⸗ 
nehmung von Zeugen, welche ſich im 
Gebiete des anderen Theils aufhalten, 
oder irgend eine andere Unterſuchungs⸗ 
handlung für nothwendig erachten ſollte, 
ſo wird ein entſprechendes Erſuchſchreiben 
auf diplomatiſchem Wege mitgetheilt und 
demſelben nach Maßgabe der Geſetzgebung 
des Landes, wo der Zeuge vernommen 
oder der Akt vorgenommen werden ſoll, 
Folge gegeben werden. Die Ausführung 
des Sie kann verweigert werden, 
wenn die Unterſuchung eine Handlung 
zum Gegenſtande hat, welche nach den 
Geſetzen des Staates, an welchen das 
Erſuchſchreiben gerichtet iſt, nicht ſtrafbar 
iſt, oder wenn es ſich um rein fiskaliſche 
Vergehen handelt. l 
Die vertragenden Theile verzichten 
gegenſeitig auf alle Erſatzanſprüche wegen 
der aus der Ausführung der Requiſttion 
entſpringenden Koſten, ſofern es ſich nicht 
um Gutachten in Strafe oder Handels⸗ 
Reichs- Geſetzbl. 1878. 0 
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certificada de uno de los documentos 
judiciales expresados en el articulo 8° 
del presente Tratado, siempre que el 
hecho criminal por el que se ha pe- 
dido la extradicion se halle compren- 
dido en el presente Tratado y no le 
alcancen las disposieiones de los arti- 
culos 6° y 7° del mismo. 


Articulo 12. 


Las partes contratantes renuncian 
a toda reclamacion de gastos ocasio- 
nados por el arresto y manutencion 
del individuo cuya extradicion se ha 
de llevar & efeeto, 6 por su con- 
duccion hasta la frontera. Las dos 
partes eontratantes consienten en pa- 
gar todos estos gastos. 


Artieulo 13. 


Cuando para la mejor instruceion 
de una causa criminal por hechos 
que no pueden calificarse de erimen 
o delito politico, eualquiera de las 
dos partes contratantes juzgue nece- 
sario oir las declaraciones de testigos 
que se hallan en el territorio de la 
otra parte, 6 la ejecucion de cual- 
quiera otra diligencia, se expedirä al 
efecto un exhorto que serä trasmitido 
por la via diplomätica y se cumpli- 
mentara con arreglo à las leyes del 
pais donde los testigos hayan de de- 
clarar 6 deba practicarse la diligeneia. 
Podrä negarse el cumplimiento del 
exhorto cuando este tenga por objeto 
un acto que no este penado por las 
leyes del pais A quien se dirige 6 
cuando se trata de delitos puramente 
fiscales. 


Las partes contratantes renuncian 

& toda reclamacion que tenga por 

objeto el abono de los gastos que 

roduzca el cumplimiento del exhorto 

a no ser que se trate de diligencias 
43 


ſachen oder Sachen der gerichtlichen Me⸗ 
dizin handelt, welche mehrere Termine 
erfordern. 


Artikel 14. 


Wenn in einer Strafſache, welche 
nichtpolitiſche Verbrechen oder Vergehen 
zum Gegenſtande hat, das perſönliche 
Erſcheinen eines Zeugen nothwendig iſt, 
ſo wird die Regierung des Landes, in 
welchem der Zeuge ſich aufhält, ihn out, 
fordern, der an ihn ergebenden Ladung 
Folge zu leiſten. In dieſem Falle wer⸗ 
den ihm die Koſten der Reiſe, welche 
von ſeinem derzeitigen Aufenthaltsorte 
zu berechnen ſind, ſowie die Koſten des 
Aufenthaltes nach den Tarifſätzen und 
den Reglements des Landes bewilligt, 
wo die Vernehmung ſtattfinden foll; auch 
kann dem Zeugen auf ſeinen Antrag durch 
die Behörden feines Wohnorts der (Ge, 
ſammtbetrag oder ein Theil der Reiſe⸗ 
koſten vorgeſchoſſen werden; dieſe Koſten 
werden demnächſt von der bei der Ver⸗ 
nehmung intereſſirten Regierung zurück⸗ 
erſtattet. 

In keinem Falle darf ein Zeuge, 
welcher in Folge der in dem einen Lande 
an ihn ergangenen Vorladung freiwillig 
vor den Richtern des anderen Landes 
erſcheint, daſelbſt wegen früherer ſtraf⸗ 
barer Handlungen oder Verurtheilungen 
oder unter dem Vorwande der Mitſchuld 
an den Handlungen, welche den Gegen⸗ 
ſtand der Unterſuchung, in welcher er 
als Zeuge erſcheinen ſoll, bilden, zur 
Unterſuchung gezogen oder in Haft ge⸗ 
nommen werden. ierbei kommt es 
auf die Staatsangehörigkeit des Zeugen 
nicht an. 


Artikel 15. 


Wenn in einer Strafſache, welche 
nichtpolitiſche Verbrechen oder Vergehen 
zum Gegenſtande hat, die Mittheilung 
von Beweisſtücken oder von Urkunden, 
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de peritos en materia criminal, co- 
mereial 6 medico-legal, y compren- 
dan varias dietas. 


Articulo 14. 


Si en una causa criminal, no 
politica, fuese necesaria la compare- 
cencia personal de un testigo, el Go- 
bierno del pais donde dicho testigo 
resida, le invitar& à que acuda al 
llamamiento que se le dirija. Si el 
testigo consiente, se le abonaran los 
gastos de estancia y de viage desde 
el punto de su residencia conforme & 
las tarifas y reglamentos vigentes en 
el pais en que deba prestar decla- 
racion. Las Autoridades del punto 
de su residencia podrän, à peticion 
suya, adelantarle el todo ö parte de los 
gastos de viage que deberä reintegrar 
en seguida el Gobierno interesado en 
la declaracion de dicho testigo. 


El testigo, cualquiera que sea su 
nacionalidad, que A consecueneia de 
la eitacion que reciba en el pais de 
su residencia, comparezca voluntaria- 
mente ante los jueces del otro pais, 
no podrä ser allı perseguido ni dete- 
nido por hechos 6 sentencias anterio- 
res, ni con pretexto de complicidad 
en los hechos que motivan la causa 
en que figura como testigo. 


Artieulo 15. 


Cuando en una causa criminal, 
por hechos no considerados como 
crimenes 6 delitos politicos, se juzgue 
necesaria 6 ütil la presentacion de 

* 
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die in den Händen der Behörden des 
anderen Landes ſind, für nothwendig 
oder nützlich erachtet wird, ſo ſoll des⸗ 
halb das Erſuchen auf diplomatiſchem 
Wege geſtellt, und demſelben, wenn nicht 
beſondere Bedenken entgegenſtehen, ſtatt⸗ 
gegeben werden, dies jedoch nur unter 
der Bedingung, daß die Beweisſtücke und 
Urkunden zurückgeſandt werden. 

Die vertragenden Theile verzichten 
gegenſeitig auf Erſatz der Koſten, welche 
aus der Ausantwortung und Rückſendung 
der Beweisſtücke und Urkunden bis zur 
Grenze entſtehen. 


Artikel 16. 


Die vertragenden Theile machen ſich 
verbindlich, ſich gegenſeitig die Straf⸗ 
erkenntniſſe wegen Verbrechen und Ver⸗ 
gehen jeder Art mitzutheilen, welche von 
den Gerichten des einen Landes gegen 
Angehörige des anderen Landes ergehen. 
Dieſe Mittheilung wird auf diploma⸗ 
tiſchem Wege erfolgen und zwar durch 
vollſtändige oder auszugsweiſe Ueber⸗ 
ſendung des ergangenen und rechtskräftig 
nen Urtheils an die Regierung 

sjenigen Staates, welchem der Ver⸗ 
urtheilte angehört. 


Artikel 17. 

Die Beſtimmungen des gegenwär⸗ 
tigen Vertrages ſollen für die auswär⸗ 
tigen Beſitzungen Spaniens mit der Maß⸗ 
gabe Anwendung finden, daß für die⸗ 
ſelben die im letzten Abſatze des Artikel 9 
vorgeſehene Friſt ſtatt zwei, drei Monate 
beträgt. 

Artikel 18. 

Der gegenwärtige Vertrag ſoll zehn 
Tage nach ſeiner in Gemäßheit der durch 
die Geſetzgebung der vertragenden Theile 
vorgeſchriebenen Formen erfolgten Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft treten. Von die⸗ 
ſem Zeitpunkte ab verlieren die früher 


comprobantes, pruebas escritas ü otros 
documentos que se hallen en poder 
de las autoridades del otro pais, se 
dirigirä al efeeto una demanda por 
la via diplomätica y se le darä curso, 
à menos que & ello no se opongan 
consideraciones especiales; pero siem- 
pre con la condicion de devolver estos 
comprobantes y documentos. 

Las partes contratantes renuncian 
al reembolso de los gastos & que den 
lugar la entrega y envio de estos 
comprobantes y documentos hasta la 
frontera. 


Articulo 16. 


Las partes contratantes se obligan 
& notificarse reciprocamente todas las 
senteneias que por erimenes ö delitos 
de cualquiera especie pronuneien los 
tribunales de un pais contra los süb- 
ditos del otro. Se hara esta notifi- 
cacion por la via diplomätica, remi- 
tiendo integra ö en extracto la sen- 
tencia definitiva al Gobierno del Estado 
a que pertenezca la persona senten- 
ciada. 


Artieulo 17. 


Todas las disposiciones del pre- 
sente Tratado serän aplicables & las 
posesiones Espafolas de Ultramar en 
la inteligeneia de que en el caso pre- 
visto en el ültimo pärrafo del arti- 
culo 9° el plazo serä de tres meses 
en vez de dos. 


Articulo 18. 


El presente Tratado empezara A 
regir, diez dias despues de su publi- 
cacion en la forma preserita por la 
legislacion de las dos partes contra- 
tantes, y desde entonces se conside- 
raran derogados los Tratados de ex- 
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zwiſchen Staaten des Deutſchen Reichs 
und Spanien abgeſchloſſenen Ausliefe⸗ 
rungsverträge ihre Gültigkeit. 

Der gegenwärtige Vertrag kann von 
jedem der beiden vertragenden Theile 
aufgekündigt werden, bleibt jedoch nach 
erfolgter Aufkündigung noch ſechs Mo⸗ 
nate lang in Kraft. 

Derſelbe wird ratifizirt und die 
Ratifikationen werden binnen möglichſt 
9 Friſt in Berlin ausgewechſelt 
werden. 


Zur Urkunde deſſen haben die beider⸗ 
ſeitigen Bevollmächtigten denſelben unter⸗ 
zeichnet und mit dem Abdruck ihrer Pet⸗ 
ſchafte verſehen. 


Ausgefertigt in doppelter Urſchrift zu 
Berlin, den zweiten Mai 1878. 


(L. S.) von Bülow. 
(L. S.) El Conde de Benomar. 


tradicion de malhechores anterior- 
mente celebrados entre los Estados 
del Imperio Aleman y Espana. 

Cada una de las partes contra- 
tantes podrä& denuneiar el presente 
Tratado, pero seguiräà en vigor seis 
meses despues de la fecha de la de- 
nuncia. 

Sera ratificado, y las ratificaciones 
se cangearän en Berlin con la posible 
brevedad. 


En fe de lo cual los Plenipoten- 
ciarios respectivos lo han firmado y 
sellado con el sello de sus armas. 


Hecho por duplicado en Berlin A 
dos de Mayo de 1878. 


(L. S.) von Bülow. 
(L. S.) El Conde de Benomar. 


Der vorſtehende Vertrag iſt ratifizirt worden und die Auswechſelung der 


Ratifikations⸗Urkunden hat ſtattgefunden. 


Herausgegeben im Reichskanzler ⸗Amt. 


Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 


